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Heilpflanzen-Pionier Weleda
Nachhaltig seit 100 Jahren
Historisches WMF-Warenarchiv
Neues Kulturdenkmal in Geislingen
Rottweil zu Fuß entdecken
Die älteste Stadt im Ländle

Das Beste aus 
Schwaben 

und Baden

Frischer Wind für alte Segler
Holzboot-Bau am Bodensee
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Weinparadies    
Ortenau

Stolze Burgen, berühmte Lagen 
und ein Weißwein-Weltmeister

Die legendäre Höri-Zwiebel
Deftig-leckere Herbstküche

Glocken 
gießen

Traditionelles 
Handwerk
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EDITORIAL

Der Herbst �st des Jahres
�chönstes �arbiges Lächeln.
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am Albtrauf fühlt man sich beinahe wie auf dem Dach der

Welt. So weit das Auge schauen kann: Natur pur!

Der Bodensee ist zu jeder Jahreszeit ein echtes Sehnsuchts-

ziel. Das Farbenspiel des Wassers, die zum Greifen nahen

Berge, die unterschiedlichen Perspektiven, die immer 

wieder neue Eindrücke liefern – das alles ist Balsam für

Geist und Seele. Meisterfotograf Manfred Grohe, seit Jahr-

zehnten als „Mister Luftbild“ bekannt, zeigt in der Heftmitte

seine allerschönsten See-Motive. Eine faszinierende Bilder-

strecke zum Staunen, zum Genießen und zum Freuen.

Wie immer finden Sie bei uns viele besondere Menschen,

die das Ländle bewegen. Sei es der Weißwein-Weltmeister

aus Baden, die Lama-Pfarrerin aus Reutlingen, Glockengie-

ßer, Bootsbauer oder vielfach ausgezeichnete Brauer zum

Beispiel. Tauchen Sie ein in die schönsten Seiten Baden-

Württembergs und erfreuen Sie sich am farbigen Lächeln

des Herbstes, der nächsten schönen Jahreszeit.

Herzlich, Ihr Redaktionsteam

jede Jahreszeit hat ihren ganz eigenen Charme. Spätestens

wenn vor uns die ersten Kastanien vom Baum auf den Weg

purzeln, wissen wir: Der Sommer ist vorbei. Und selbst

wenn dieser Sommer vergleichsweise nass war (die Garten-

besitzer werden sich trotzdem gefreut haben), so dürfen wir

uns doch auf einen farbenprächtigen September und mögli-

cherweise sogar einen Goldenen Oktober freuen.

Wenn der Herbst dann in den Weinbergen der Ortenau

sein Feuerwerk zündet, ist das kaum zu übertreffen. Wir

möchten Sie gerne inspirieren, in den nächsten Wochen zu

Fuß, per Fahrrad oder auch mit dem Wohnmobil dieses

 badische Weinparadies zwischen der Rheinebene und dem

Schwarzwald zu entdecken. Wir versprechen: Ihnen stehen

dort außergewöhnlich genussreiche Erlebnisse bevor, denn

Land, Leute und die Kulinarik verstehen zu begeistern.

Natürlich haben wir für Sie genauso im schwäbischen

Teil des Südwestens spannende Ausflugsziele parat. Die  

Felsenrunde hoch über dem Filstal eröffnet atemberau-

bende Ausblicke ins Ländle, hier am Rande des Jurameers

Liebe Leserinnen und Leser,
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AUSFLUG WISSEN

36 Hier bekommt die Seele Flügel: Blick vom
 Albtrauf tief und weit in den Südwesten. 
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Ein Hoch auf die Höri: Hubert
Neidhart schwört auf Bioküche
und regionale Zwiebeln.

30

10

36

54

82

AHA!
Unterhaltsames und Überraschendes 

aus dem Schönen Südwesten 

Grabkapelle Württemberg 
Zeugnis einer ganz großen Liebe

und besonderer Familienbande

Holzboot-Boom 
Lokal-Termin in der traditionellen 

Michelsen-Werft am Obersee

WMF-Archiv Geislingen
Ein wahrer Schatz an legendären

Design-Klassikern wird freigelegt

Lamas im Ländle
Besuch bei Deutschlands erster

„Lama-Pfarrerin“ Ulrike Schaich

100 Jahre Weleda
Schwäbisch-Gmünd: Jubiläum

beim Naturkosmetik-Pionier

Mission Auerochs
Ur-Rinder als Landschaftspfleger

im Hohenloher Land

Ölmühle Simonswald 
Ehrenamtler produzieren Walnussöl

in einer historischen Mühle
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Weinparadies Ortenau
Reben bringen Leben in die

badische Bilderbuch-Landschaft

Felsenrunde über der Fils
Göppinger Löwenpfad mit

Traum-Aussicht vom Albtrauf

Der Bodensee von oben 
Spektakuläre Luftbilder von 

Meisterfotograf Manfred Grohe

Ein perfekter Tag …
in Rottweil
Ein Bummel durch die älteste 

Stadt Baden-Württembergs
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RUBRIKENJOURNAL

26 Gottesdienst mal anders: Das Ländle hat
jetzt erstmals eine „Lama-Pfarrerin“.

LEBEN

18

Fo
to

s:
 A

lb
st

ad
t T

ou
ri

sm
us

/S
eb

as
ti

an
 S

ti
ph

ou
t;

 K
ur

t-
M

ic
ha

el
 W

es
te

rm
an

n/
H

ae
de

ck
e 

Ve
rl

ag
; 

M
an

fr
ed

 G
ro

he
; A

le
xa

nd
er

 L
ai

bl
e 

PR
; H

el
m

ut
 W

er
b

= unsere Titelthemen

Besuch bei Alexander Laible, dem Weißwein-Welt-
meister der badischen Winzer aus Durbach.

Bodensee ganz neu: Faszinierende
Luftbilder von Manfred Grohe.54

Unser Land von oben
Der Lochenpass ist eine wichtige

Verbindung auf der Alb

Für Sie gelesen 
Empfehlungen der Redaktion 

für den Bücherschrank

Vorschau/Impressum
Das erwartet Sie im nächsten Heft

Weinprobe
Toll, toller, Trollinger
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10 Fragen an … 
Manfred Grohe
Der meisterliche Fotograf über

seine Faszination am Luftbild

Mundart
Neues und Veranstaltungen

vom Verein schwäbische mund.art

Freizeitplaner
Die wichtigsten Termine im

September und Oktober

70

86

88

Der Wein-Weltmeister  
Alexander Laible aus Durbach ist der 

neue Star der badischen Wein-Szene

Kompromisslos regional
Slowfood-Koch Hubert Neidhart 

zaubert mit der Höri-Zwiebel

Glockengießen
Schweißtreibendes Handwerk

lässt das große Geläut entstehen

Privatbrauerei Waldhaus 
Während Brau-Giganten stöhnen,

feiert ein Hotzenwald-Brauer

18
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„Wir gendern nicht, es sind aber  immer alle
 Geschlechter gemeint, auch wenn der Lesbarkeit
halber nur die männliche Form  erscheint.“
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UNSER LAND VON OBEN

Der Lochenpass im Zollernalbkreis verbindet
die Ortschaften  Weilstetten und Tieringen.
Dabei werden am Albaufstieg 300 Höhenmeter
mit sechs sauber geschwungenen Kehren
überwunden. Die Pass-Straße ist die kürzeste
Verbindung aus dem Raum Balingen an den
Bodensee.

Schwäbischer Schwung
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AHA!

Die Stuttgarter Hütte (Deutscher Alpenverein, Sektion

Schwaben) in den Lechtaler Alpen hat ab dieser Saison

einen neuen Pächter: Im Juni übernahm Ang Kami Lama

die Aufgabe des Hüttenwirts. Der gebürtige Nepalese

möchte seinen Besuchern die Ruhe und den Frieden der

Berge näherbringen und mit Herzlichkeit und nepalesi-

schen Köstlichkeiten begeistern. Ursprünglich kommt

Kami Lama aus der Everest-Region. Dort fing er mit 

16 Jahren an als Träger zu arbeiten und machte eine 

Berg führerausbildung. Sein Beruf brachte ihn schließlich

nach Österreich. Hier möchte er nun seine Liebe zu den

Bergen mit seinen Gästen teilen und einen Ort 

nepalesischer Freundlichkeit schaffen.

www.alpenverein-schwaben.de

Nepalesischer Wirt 
in den Lechtaler Alpen

STUTTGARTER HÜTTE

Seit über 800 Jahren kümmern sich hoch spezialisierte
Handwerker um das Gotteshaus. So lange existiert schon
die Münsterbauhütte, einer der traditionsreichsten Stein-
metzbetriebe in Deutschland. Erneut wurde in diesem Som-
mer eine Frau zur Chefin der Münsterbauhütte Freiburg 
bestellt: Mitte Juli 2021 trat Dr. Anne-Christine Brehm (41)
ihr Amt als neue Münsterbaumeisterin an. Die habilitierte
Bau- und Architekturhistorikerin folgt auf Yvonne Faller, die
16 Jahre die Geschicke der Münsterbauhütte lenkte. Durch
ihre Forschung kennt Brehm, die aus dem badischen Feuer-
bach bei Kandern stammt, sich bestens mit dem Freiburger
Münster aus. Zugeich ist sie Expertin, was die  Architektur
der Gotik, Spätgotik sowie mittelalterliche  Bautechniken
und das Bauhüttenwesen angeht.

Fest in Frauenhand
FREIBURGER MÜNSTER

Im Zoologisch-Botanischen Garten in Stuttgart sind die Glücksboten unterwegs.

Die heimischen Vögel fühlen sich offensichtlich in exotischer Gesellschaft wohl. 

Deshalb haben in den Ställen von Steinböcken, Alpakas, Schraubenziegen und Rindern

nun Rauchschwalben viele Nester aus Naturmaterial gebaut. Als Lehmquelle kann ihnen

dabei etwa das Schlammbad der Elefanten dienen oder die neu angelegte Lehmkuhle bei

den Trampeltieren. Damit bald noch mehr Rauchschwalben und künftig noch Mehl-

schwalben in der Wilhelma zu Hause sind, wurde damit begonnen, an geeigneten Orten

Nisthilfen für die Akrobaten der Lüfte aufzuhängen. Der NABU würdigt dieses Engage-

ment jetzt mit seiner Auszeichnung „Schwalbenfreundliches Haus“.

NABU ehrt die „Wilhelma“
SCHWALBENFREUNDLICHES HAUS
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Als idyllische Stadt am Fuß des Schwarzwalds verbindet
man Lahr in der herbstlichen Jahreszeit weit über die Grenzen
hinweg mit einem farbenfrohen Blütenmeer. In strahlendem
Gelb, leuchtendem Purpur und sattem Orange tauchen
mehr als 10.000 Chrysanthemen die Besucher in ein buntes
Blütenspektakel. Auf einem Rundweg durch die Innenstadt
erleben Gäste die Chrysantheme in Form faszinierender 
Blumenbeete, künstlerischer Blumenwagen und als
üppigen Häuserschmuck mit ausgefallenen Kaskaden -
chrysanthemen. Auf dem Marktplatz findet täglich ein 
vielfältiges Kultur- und Musikprogramm mit renommierten
Gruppen und einzigartigen Aufführungen statt. 
Termin: 23. Oktober bis 14. November 2021,
www.chrysanthema.de

Prototyp des schwäbischen Tüftlers

CHRYSANTHEMA LAHR

Robert Bosch war ein württembergischer Inge-

nieur, der 1886 unter dem Namen „Werkstätte für

Feinmechanik und Elektrotechnik“ die heutige

„Robert Bosch GmbH“ gründete. Er wurde am

23. September 1861 in Albeck im Alb-Donau-

Kreis geboren und verstarb am 12. März 1942 mit

80 Jahren in Stuttgart. Der umtriebige Ingenieur,

Erfinder und Industrielle verkörpert bis heute

wie kaum ein zweiter den Prototyp des 

schwäbischen Tüftlers und Schaffers. Bosch war 

zeitlebens überzeugt, mit ehrlichem Einsatz und

eiserner Disziplin seine Ziele erreichen zu können.

Heute ist Bosch ein weltweit agierender Konzern

mit mehr als 400.000 Mitarbeitern, der sich den

Idealen seines Gründers verpflichtet fühlt. 2021

jährt sich sein Geburtstag das 160. Mal.

Blütenpracht am Oberrhein

160 JAHRE ROBERT BOSCH

Der Nordschwarzwald hat einen neuen touristischen Höhepunkt
und das im wörtlichen Sinne: Mit dem „Himmelsglück“ in
Schömberg (Kreis Calw) wurde im Sommer einer der höchsten
Aussichtstürme Deutschlands eingeweiht. Berücksichtigt man
die Holzbauweise mit Stahlskelett (36 heimische Lärchenstämme
ummanteln die Metallkonstruktion), so ist der Turm in Deutsch-
land der höchste in dieser Bauweise. Sportlich über 300 Treppen-
stufen oder bequem und barrierefrei mit dem Aufzug kann der
55 Meter hohe Turm im Schömberger Wald erklommen werden.
Von der obersten der drei Plattformen reicht der Blick über die
Baumwipfel bis zum Stuttgarter Fernsehturm, der Schwäbischen
Alb und den Vogesen.
www.schoemberg.de

Höchster Aussichtsturm 
des Schwarzwalds

BLICK BIS IN DIE VOGESEN
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Weinparadies Ortenau –
stolze Burgen, schmucke
Dörfer und Spitzenlagen

Mitten im Herzen von Baden erstreckt sich von Gernsbach im Murgtal

bis nach Gengenbach im vorderen Kinzigtal das Weinland Ortenau.

Von der Sonne gestreichelt, reifen hier zwischen Rheinebene und  

Schwarzwald ganz besondere, große Gewächse heran. 

Von Hans-Jürgen Truöl

BADISCHE KULTURLANDSCHAFT


